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Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Auguſt iſt aus Schleſien hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Loebell, iſt aus
der Rhein Provinz, und der außerordentliche Geſandte und be
vollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Lie-
bermann, von Dresden hier angekommen.

'Magdeburg, d. 8. Auguſt. Das Direktorium der Mag
deburg Cöthen Halles Leipziger Eiſenbahn hat bekannt gemacht,
daß die Eiſenbahnſtrecke von Magdeburg nach Leipzig am 18. d.
M. dem Verkehre beſtimmt eröffnet werden ſoll. Dadurch wird
die, an 31 Meilen betragende Eiſenbahn Linie von Dresden
bis Magdeburg vollendet werden.

Munſter, d. 31. Juli. Vorgeſtern Vormittags 10 Uhr
iſt der Erzbiſchof von Köln hier eingetroffen und hat einige
Zimmer in dem Palais ſeines Neffen, des Erbdroſten zu Viſche
ring, vorläufig bezogen. Jn einer einfachen Equipage, faſt
ohne alle Dienerſchaft, erregte er bei ſeiner Ankunft nicht das
geringſte Aufſehen hoöchſtens die Aufmerkſamkeit einiger Neu
gierigen, beſonders Fremder, die ſich hier aufhalten, und die
ihn früher zu ſehen keine Gelegenheit gehabt hatten. Sein Aus-
ſehen iſt keineswegs leidend nur die Füße ſcheinen ſchwach, und
ſein Leiden in dieſer Hinſicht noch nicht gehoben zu ſein. Ein
Stab unterſtützt ihn deim Gehen. Einfach und prunklos, wie
fruher, iſt ſeine Kleidung; obgleich er ungenirt ſeine Spa
ziergänge macht, ſo ſcheint er doch ſehr zuruckgezogen leben zu
wollen. Der irrige Glaube, daß die Verguünſtigung, hier zu
wohnen, auch zu der Hoffaung einer baldigen Wiedereinſetzung
in ſeine Erzdiöceſe berechtige, ohne daß ſeinerſeits eine Nachgie-
bigkeit ſich zeigte, iſt hier noch nicht verſchwunden und ſoll ſelbſt
von manchen dem Erzbiſchofe ſehr naheſtehenden Perſonen ge-
naährt werden.

Darmſtadt, d. 7. Aug. Jhre Maj. die Kaiſerin von
Rußland ſind geſtern nach 9 Uhr Abends, begleitet von Jhrer
K. Hoh. der Großfurſtin Olga und Sr. Königl. Hoh. dem Prin-

zen von Preußen, hier angekommen und im großh. Palais in den
fur Höchſtdieſelben bereit gehaltenen Apartements abgeſtiegen,
um während einiger Tage Se. Königl. Hoh. den Großherzog und

Halle, Mittwoch den 12. Auguſt

nicht zu beſtätigen.

1840.

die großh. Familie mit Allerhöchſtihrem Beſuche zu erfreuen.
Se. Hoh. der Erbgroßherzog hatten Jhre Maj. in Mainz em-
pfangen und hierher geleitet. Jhre Maj die Kaiſerin wird
heute Morgen ein Frühſtück in Kranichſtein einnehmen. Mit-
tags wird große Tafel im Schloſſe ſtattfinden, zu welcher das
diplomatiſche Korps und die hohen Civil- und Militärchargen
eingeladen werden. Heute Abend findet im großherzogl. Oran-
geriehauſe zu Beſſungen, bei beleuchtetem Garten, eine muſika-
liſche Soiree ſtatt.

Hannover, d. 8. Aug. Die Petitionen und Proteſtatio-
ven gegen die neue Verfaſſung, ſo viel deren auch in den letzten
Tagen eingekommen ſind, haben, wie vorauszuſehen war, die
Publikation der neuen Verfaſſung nicht hindern kön-
nen. Dieſe iſt vielmehr heute erfolgt.

Frankfurt a. M., d. 7. Aug. Die Boörſe war heute
äußerſt flau geſtimmt. Das Gerücht von der Abdankung des
britiſchen Whig miniſteriums en masss trug dazu bei, die Stim
mung zu drucken, da die Spekulanten im Allgemeinen ſich zu
der Meinung hinneigen, daß in dieſem Falle eine Toryadmini-
ſtration zu erwarten ſtände. Von anderer Seite her wird aber
behauptet, daß, im Falle der wirklichen Auflöſung des gegen
wärtigen Whigkabinets, Lord J. Ruſſell alle Ausſicht habe,
mit der Zuſammenſetzung einer neuen Adminiſtration betraut zu
werden und daß unter ſolcher Vorausſetzung nur vermehrte Frie-
denshoffnung vorhanden ſei. JFenes Gerücht ſcheint ſich indeſſen

Jn allen Mittheilungen vom Rhein her iſt
bis jetzt noch nicht die geringſte Andeutung gemacht worden daß
in den preußiſchen Rheinprovinzen irgendwelche Anordnungen
wahrgenommen wurden welche als eine Antwort auf die krieg
ſchnaubende Sprache der Pariſer Blatter betrachtet werden
könnten.

Schwei z.
Neuchatel, d. 1. Aug. Die auf den 3. Auguſt feſtgeſetz

te Feierlichkeit der gegenſeitigen Eidesleiſtungen wird, beſonders
wenn das Wetter ſie beguünſtigt, ein ſehr ſchönes National- Feſt
werden. Der Magiſtrat der Stadt Neuchatel hat Alles angeord-
net, was dazu beitragen kann, das Jmpoſante der feierlichen
Handlung zu erhöhen und die ganze Bevölkerung iſt beſtrebt,
den Wunſchen der Behörden entgegenzukommen. Die Lideslei-
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ſtung wird auf dem großen Marktplatze ſtattſinden. Die Tri
büne Sr. Excellenz des Gouverneurs von Pfuel befindet ſich
der Straße de la Balance gegenüber. Das Neuchateller Batail-
lon des Bundes Heeres, welches auf dem Mail kampirt, wird
während der Ceremonie den Dienſt haben. Um 11 Uhr wird der
Zug das Schloß verlaſſen, um ſich unter Kanonen Salven nach
der Tribüne zu begeben.

Niederland e,
Haag, d. 4. Aug. Heute hatte hier die feierliche Eroff

nung der außerordentlichen Seſſion der Generalſtaaten der zwei-
ten Kammer in doppelter Anzahl zur Berathung der Geſetzent
wurfe in Betreff der Reviſion des Grundgeſetzes Statt. Se.
Maj. der König hielt die Eröffnungsrede in Perſon. Das herr-
lichſte Wetter begunſtigte dieſe Feier; eine große Menge Men-
ſchen war auf den Beinen, die den König und die Prinzen mehr-
mals freudig begruüßte. Man verſichert, die Regierung ver
ſtehe die Frage in Betreff des Rechtes der doppelten General-
ſtaaten, uber das Grundgeſetz zu berathen, in dem ausgedehn-
ten Sinne, in welchem es Hr. Thorbecke, das „Handelsblad“
und andere liberale Blätter entwickelt haben.

Feankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Es heißt, eine der letzten Klauſeln

des Londoner Vertrags laute dahin England und Rußland ver-
pflichteten ſich auf Treu und Glauben dem Sultan alle Gebiets-
theile herauszugeben die ſie wahrend des Krieges beſetzen wer
den, ſobald die Pforte ihrer Hülfe nicht mehr bedurftig iſt.

Die miniſteriellen Journale ſtimmen heute Morgen darin
überein, daß augenblicklich von der Zuſammenberufung der Kam-
mern keine Rede ſei, da das Miniſterium von der Truppenaus-
hebung und den Bewaffnungsvorbereitungen in Anſpruch genom-
men werde, und noch keine Zeit gehabt habe, die Geſetzvorſchlä
ge vorzubereiten die der Sanktion der Kammer vorzulegen ſind.

Der Moniteur beſtätigt in folgenden Worten eine Nachricht,
die bereits von uns mitgetheilt worden iſt: Hr. Guizot iſt ein
geladen worden, ſich, während des Aufenthalts S. M. zu
Schloß Eu, dorthin zu begeben. Die Ankunft unſeres Botſchaf
ters aus London wird mit der des Konſeilpräſidenten zuſammen
treffen, der morgen Abend dahin abreiſen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Auguſt. Jm Oberhauſe fragte Lord

Strangford, ob der in Fegge ſtehende Traktat der Sench-
migung des Parlaments werde vorgelegt werden. Lord Mel-
bourne ſoll ſo leiſe geantwortet haben daß man ſeine Antwort
kaum verſtanden hat. Man glaubt jedoch, ſie habe gelautet,
der Traktat werde nicht dem Parlamente vorgelegt werden.

Die miniſteriellen Blätter fangen ſchon an, die Aufregung,
welche ſich in Frankreich gegen England zeigt, in ſcherzhaftem
und ſpoöttiſchem Ton zu behandeln, der indeß zuletzt doch immer
wieder eine ſehr ernſte Wendung nimmt.

Die Morning Poſt, welche in diplomatiſcher Beziehung fur
gut unterrichtet gilt, meldet in ihrem heutigen Blatte, daß be
reits am 1. Auguſt die Ratiſikation des am 15. Juli abgeſchloſſe
nen Quaderupel Traktats von Seiten Oeſterreichs in London ein
getroffen ſei, wenn auch noch nicht in vollkommen guültiger Form,
ſo doch in der Geſtalt einer Erklärung daß die Oeſterreichiſche
Regierung mit ganz beſonderer Zufriedenheit den Abſchluß des
Traktats erfahren habe. Man ſchließt daraus daß die formelle
Ratiſikation mit dem mindeſt möglichen Verzuge von Wien werde
expedirt werden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 20. Juli. Seit Eingang der neue
ſten Nachrichten aus Syrien hat das Reichs-Konſeil beſchloſſen
ein Mitglied deſſelben in der Perſon des Faik Efendi nach
Malatia in das Haupt-Quartier, des gegen Jbrahim Pa-
ſcha aufgeſtellten Hafis Paſcha, zu ſenden. Faik Efendi
iſt mit großem Gefokge uber Trebiſonde nach Malatia gereiſt.
Das Dampfſchiff der „Nil“ holte den ägyptiſchen Abgeſandten,
Sami Efendi, unverrichteter Dinge nach Alexandrien
zurück. Nach Berichten aus Damaskus vom 7. Juli umſchwärm-
ten 14 16,000 Syrier, an deren Spitze Said Emir ſteht,
dieſe große Stadt.

Der Courrier frangçais berichtet, daß Mohammed-Ali
den Aufſtand in Syrien nur durch Bewilligung aller Forde-
rungen geſtillt habe. So ſei dieſem Land eine Art von Verfaſ
ſung bewilligt, und die Konſuln von Frankreich und England
hätten ſich fur deren Aufrechthaltung verburgt. Außerdem bleibe
Syrien von der Konſcription befreit, die Einwohner behalten
ihre Waffen, bezahlen nur einen geringen Tribut 2c. Daß Ma
hammed-Ali ſo weit nachgegeben habe, lobt der Courrier fran
çais dies ſei nöthig geweſen, damit er ſeine Macht gegen äu-
ßere Feinde verwenden könne. Uebrigens werde Frankreich das
von den Konſuln uübernommene ſpecielle Protectorat uber Syrien
wahrſcheinlich beſtätigen, England es verwerfen, und die Qua
drupelallianz dagegen proteſtiren, obwohl es nur eine ſpecielle
Anwendung der Bevormundung ſei, die ſie ſelbß über die ganze
Türkei ausuübe.

Neueſte Nachrichten.
Telegraphiſche Depeſche aus Paris, vom 7. Auguſt,

4 Uhr Abends: Ein neuer Aufregungsverſuch von Ludwig
Bonaparte hat am 6. Auguſt zu Boulogne ſtattge-
habt. Er wurde auf der Stelle arretirt und ſitzt im Schloß die-
ſer Stadt gefangen. Das Benehmen der Garniſon, der Natio-
nalgarde und der Bevölkerung war uüber alles Lob erhaben.
Paris iſt ruhig.

Das neue Unternehmen des Prinzen Louis Rapoleon
hat an der Borſe keine große Wirkung hervorgerufen weil man
das Gerücht verbreitet hat, die franzöſiſche Regierung ſei uber
die Abſichten deſſelben von dem engliſchen Kabinette unterrichtet
worden. Uebrigens haben die Tagesvorfaälle die orientaliſchen
Angelegenheiten gänzlich in den Hintergrund gedrängt. Es wav
heute kaum die Rede davon.

Der Vollſtändigkeit wegen theilen wir nachſtehende telegra-
phiſche Depeſchen mit: Boulogne s/ M. den 6. Aug., 8
Uhr Morgens. Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern.
Louis Bonaparte hat ein Attentat gegen Boulogne unter
nommen. Er wird verfolgt, und bereits ſind mehrere der Sei-
nigen verhaftet. 2) Boulogne s/M. den 6. Aug. 94 Uhr.
Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern. Louis Bos
naparte iſt verhaftet. Er iſt ins Schloß gebracht worden, wo
er ſorgfältig bewacht wird. Das Betragen der Bevolkerung,
der 7 tloragerde und der Linientruppen iſt bewundernswerth
geweſen.

Einigen Nachrichten zufolge ſoll Blut gefloſſen, und 8 bis
10 Jnſurzenten gefallen ſein.

Alle Truppen der Hauptſtadt, ohne Ausnahme, ſind in den
Kaſernen kfonſignirt. Die Telegraphen haben den ganzen Tag
gearbeitet.

Jn dem Bureau des Capitole (bonopartiſtiſches Journal)
hat man ohne Erfolg Nachſuchungen angeſtellt.

V er m r ch 6.Schillers Mutter ſtarb in dem Pfarrhauſe des ein
ſamen Doörfchens Cleverſulzbach in Schwaben wo ihr Schwie-
gerſohn, Frank, Pfarrer war. An der Mauer des Friedhofs



iſt ein Hugel, über welchen ein Pflaumenbaum ſeine fruchtſchwe
ren Aeſte breitet; unter dieſem Hugel ruht die Mutter des gro
ßen Dichters. Der gegenwärtige Pfarrer, E. Mörike, deſ-
ſen Gedichte bei J. G. Cotta 1838 erſchienen, ließ ein altes
ſteinernes Kreuz, das vor Zeiten auf dem Grabe einer Prediger-
frau ſtand auf dem Huügel mit der einfachen Jnſchrift ſetzen
Schiller's Mutter.

Jn der Nacht vom 1. auf den 2. Auguſt iſt die in der
Nähe von Dolhain-Limburg gelegene große Tuchfabrik
Anlage des Herrn Xhoffleur niedergebrannt; der Schaden,
welchen die Pariſer „Compagnie Royale“ zu tragen haben wird,
ſoll die Summe von 200,000 Fr. überſteigen.

Kunſt -Nachricht.
Einige Muſtikfreunde in Halle beabſichtigen Sonntag den 23.

Auguſt, als den erſten Sonntag nach vollſtändiger Eröffnung der
Eiſenbahn von Magdeburg bis Leipzig, durch eine große Muſikauf
führung in Halle zu feiern und hierzu, ſo weit es irgend die Ver-
hältniſſe geſtatten, mehrere der ausgezeichnetſten Künſtler und Or-
cheſtermitglieder aus den durch die Eiſenbahn in Verbindung geſetz
ten Städten Magdeburg Leipzig, Dresden, Deſſau, Koöthen,
Halle 2c. zu ver ſammeln. Das Concert wird in den Mittageſtun-
den Statt finden damit wenigſtens die Bewohner der nahegele
genen Städte an demſelben Tage mit der Eiſenbahn hin und
zurückfahren können. Der Jnhalt wird aus einer Feſtcantate und
einigen großen Orcheſterſtucken beſtehen, zwiſchen welchen Sänger
und Virtuoſen die Zuhörer mit dem Vortrage von Soloſtücken er-
freuen werden. Fur die nöthigen Anſtalten zu einer zweckmäßigen
Bewirthung der Fremden, welche an dieſem Tage Halle beſuchen
werden iſt bereits geſorgt. Das Nähere wird noch durch die offent
lichen Blätter und Anſchlagzettel in jeder der genannten Stadte be
ſonders bekannt gemacht werden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 65 thl. Gerſte 32 33 thl.
Roggen 43 47 Hafer 25 262MRaffinirtes Rüböl, der Centner 144-—15 thl.
Rüböl, der Centner 144 -143 thl.
Leinöl, 12 thl.

Nordhauſen, den S. Auguſt.
2 thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr.

Roggen 1 153 22Gerſte 1 6 15Hafer 25 29Rüböl, der Centner 14 tbl.
11--11 thl.Leinöl,

Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

58 67 thl. Gerſte 29 thl.33 36 Hafer 26 264
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Auguſt 33 Zoll unter 0,

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Ober Kammerherr Baron Ghyllenbrock
a. Stockholm. Hr. Graf Horton Hr. Sraf de Willmut
u. Hr. Part. Stamer a. London. Lord Humbro a.
Mancheſter Frau Reg. Räathin v. Werthern a. Potsdam.

Hr. Lieut, Mirus a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl.
Lorbacher u. Kühne a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ehren
berg a. Frankfurt a. O. Hr. Part. Dilles a. Leipzig.
Hr. Buchhdlr. Gerhard a. Damer. Hr. Kaufm. Alleè a.
Rheims.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Kreich, Weil u. Schmidt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Meiſen a. Berlin. Hr.
Kaufm. Deſſauer a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Muſer a.
Cöln. Hr. Kaufm. Wernicke a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kalkbrenner a. Hamburg. Hr. Kaufm. Zeißner a. Pots-
dam. Hr. Reg. Aſſeſſor Fleiſchmann a. Magdeburg.
Hr. Reg. Rath Koch u. Frau Direktor Strumpfer a. Sten
dal. Hr. Ober Appellationsrath v. Schrader a, Parchim.

Gold nen Ring: Hr. Conſ.- Rath Dr. Haagſenritter a. Merſe
burg. Hr. Conſ.- Rath Dr. Funcke a. Magdebuig. Hr.
Poſtſekr. Scheele a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Cohn u. Hr.
Part. Havelberg a. Cöln. Hr. Controleur Göhring a.
Naumburg. Hr. Dr. Bibbendorf a. Hornburg. Hr.
Dr. Kramer a. Aſchersleben. Hr. Part. v. Helling a.
Wien. Hr. Lehrer Gleichner a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Juwelier Laſſenius a. Petersburg.
Hr. Baron v. Bonin, Hr. Baron v. Favrat Hr. Graf v.
Tollkirſch a. Berlin. Hr. Baron v. Malachowski a. Er
furt. Hr. Oberſt v. Byia a. Luxemburg. Ht. Notar
Stephany a. Leipzig. Hr. Kapit, v. Küſter a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Wenzet a. Gr. Schönerau. Hr.
Maler Klaffenbach a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Freiden?
a Laufen. Hr. Handelem. Pippig a. Nergau. Die
Gymnaſ. Gödel u. Wille a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Part. Reuter a. Maltleben. Hr.
Muhlenbaumſtr. Ohnhoff a. Zerbſt. Hr. Dr. med. Beſi
ſäus a. Hildesheim. Hr. Gussbeſ. Kratz a. Sondershau
ſen. Hr. Kaufm. Bellings a. Göörlitz.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Schacht a. Pirna. Hr. Schiffs-
herr Bartels a, Schönebeck. Land Ger.Dir, Treſter a.
Wittenberg. Rentier Müller a. Hamburg.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute ftuh 8 Uhr endete gänzliche Ent

nehmenden Freunden dieſe Anzeige, Namens
ihrer und der auswärtigen Hinterbliebenen

Halle, am 10. Auguſt 1840.
die trauernde Nichte Fleiſchermeiſter Vogt in Burg.
Auguſte Theune. den Hrn. Ober-Landes Gerichts Refer. An

1) An Hru. Gebr. Behrend Co.
in Leipzig. 2) An Fräulein Mariane
Saaling in Salzburg. 39) An den

4) An

keäftung die ſchweren Leiden meiner geliebten n derſen in Naumburg. 5) An Herrn
Tante, der verwittweten Oberbergräthin
Meſchker geb. Theune, nach einem

im 73ſten Lebensjahre. Jhr, der theuern
Verklärten, iſt jetzt unausſprechlich wohl!
Von dieſem Gefühl gehoben widmet theil

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

ſchmerzvollen Krankenlager von 10 Wochen, nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

Kaufmann Böttcher zu Eisleben.
6) An Hrn. Fr. Wilh. Heyne zu Ham-
burg.

Die Ab- Halle, den 10. Auguſt 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.



Der Mullergeſell Johann Criſtian Pö-
mit ſchaus Klepzig beabſichtigt der Neukirchen,
in der ſogenannten Sickendorſer Mark, 150
Schritt von dem Neukirchen Doörſtenwitzer
Communikationswege abwaärts, auf einem
dem Einwohner Johann Andreas Teich-
mann zu Rockendorf gehörigen Ackerſtück
eine neue Bockwindmuhle anzulegen.

Indem ich dieſes Vorhaben, den geſetzli
chen Beſtimmungen gemaß, hierdurch zur öf-
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle
Diejenigen welche gegrundete Widerſprüche
gegen dieſe beabſichtigte Muhlenanlage ma
chen zu können glauben, hiermit auf, ſolche
längſtens binnen heute und 8 Wochen bei mir
ſchriftlich anzubringen. Spater eingehende
Proteſtationen bleiben unbeachtet, und mache
ich zugleich darauf aufmerkſam, daß die bloße
Beſorgniß benachbarter Mühlenbeſitzer wegen
wahtſcheinlicher Entziehung oder Verminde-
rung der Mahlgäſte zur Begruündung eines
Widerſpruchsrechts geſetzlich nicht für hinrei
chend erachtet werden kann.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1840.
Der Königliche Landrath

Graf von Keller.
Den 24. d. M. Vormittags 8 Uhr, ſol-

len auf hieſigem Poſt Bauplatze ſtarke Bau
ſtamme, Bau und Ruüſtholz, Bretter und
Bohlen, Stränge und Klammern, und die 2
noch daſelbſt ſtehenden alten Gebäude jedes
einzeln, zum Abbruch, öffentlich an den Meiſt-
bietenden verſteigert werden.

Halle, den 11. Auguſt 1340.
Der Königl. Baumeiſter Stapel.

Gerlachſche Auction.
Heute: Porzellan und Sanitaätsgeſchirr,

Weingläſer, Bier und Schnapsgläſer.
Gräwen, Auct.-C.

Auction.
Auf den 14. Auguſt c., des Vormittags

von 8 12 Uhr und des Nachmittags von
2 6 Uhr, ſoll in der Wohnung des Oeko-
nom Hrn. Kuhne im Storchsneſte in Eis-
leben, welcher ſeine Wirthſchaft aufgeben
will, 2 vollſtändige Ackerwagen 2 Acker-
pfluüge, Eggen, 2 Reit und 1 Fahrſattel, 2
Walzen, 2 Wagenwinden, 1 Rennſchlitten,
1 Stuhlwagen und andere Ackergeräthſchaften
mehr, 2 dunkel- und 2 hellbraune Pferde mit
Bleſſen, meiſtbietend und gegen ſogleich baare
Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Melcher.
Jch empfehle mich hiermit einem hieſigen

und auswärtigen Publikam mit gut eingerich-
tetem einſpägnigen Spazier- und Reiſefuhr
werk, M. A. Heidenreich,

Leipzigerſtraße No. 301.
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Chaiſen- und Droſchken-
Auction.

Sonnabends d. 15. d. M. Vorm. 10 Uhr
ſoll in der gtoßen Steinſtraße No, 170.
im Hauſe der verwittweten Frau Profeſ-
ſorin Richter, aus einem Nachlaſſe,

1 grun lackirte zweiſpännige Chaiſe mit Vor-
der und Hinterverdeck, eiſernen Achſen La-
ternen und in gutem Stande, ingl. 1 elegante
braun lackirte ſehr wenig gefahrne Droſchke,
halbverdeckt und ein und zweiſpannig zu fah-
ren und 1 grün lackirte zweiſpännige dergl.
auch halbverdeckt; ſo wie 1 zweiſpänniges
Sielen-Kutſchgeſchirr, 1 einſpanniges dergl.
nebſt Anſteckekumbt, beide mit gelber Garni-
tur und noch wenig gebraucht, auch 1 noch
neuer Reitſattel mit Bugeln und Zaum,
Putzzeug, Fliegennetze u. ſ. w.

öffentlich und meiſtbietend gegen ſogleich
baore Courantzahlung verkauft werden
und mache ſchließlich darauf aufmerkſam:
daß der Eingang zum Verkaufslokal durch
die Thorfahrt fuührt und daß die Verkaufs-
gegenſtände nur erſt beim Termin zur An
ſicht bereit ſtehen können.

Halle, den 4. Auguſt 1840.
W. Rößler.

Aechten Nouv. Orleans-Schnupftaback
oder Natchitoche in Original- Flaſchen empfing
und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Neue Erfindung.
Poudre de Chipre.

Orientoliſches Haarfärbungsmittel, zum be-
liebigen Selbſtfärben der Haare, ſowohl
hellbraun, dunkelbraun, als ſchön ſchwarz.
Für die Aechtheit ſtehe ich ein, und bemerke
noch, daß ein Jeder mich Beehrende das
Haar in meinem Haarſchneide- Salon
nach Belieben gefärbt bekommen kann auch
liegen ſtets gefärbte Haarproben zur gefalli-
gen Anſicht. Der Preis iſt pro Flacon 12
Sgr. und iſt fur Halle und Umgegend nur
allein in meinem Haarſchneide-Salon, große
Ulrichſtraße No. 66. zu haben.

Herm. Schöttler.
Beachtungsderth ſür Damen.
Scheitelhalter, das neueſte was bis ſetzt

erſchienen, um den Scheitel den ganzen Tag
ſchön glatt ſitzend zu erhalten, empfing und
empfiehlt zur gefälligen Anſicht

Herm. Schöttler-

Ein unverheiratheter Knecht, welcher den
Ackerbau verſteht und mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet ſogleich einen Dienſt. Wo?
ſagt Hauck, kl. Ulrichſtr. No. 1022.

Heute Kirſchkuchenfeſt bei
Kühne auf der Moaille.

Heute Concert und nachher Tanzvergnü
gen bei Weiſe auf dem Weinberge.

Donnerstag den 13. Auguſt Concert in
Freiimfelde.

Hempel, Stabshornfſt.
Als Handlungslehrling kann ein

junger wohlerzogener Menſch in einem bedeu
tenden Colonialwaarengeſchäft ein gutes Un
terkommen unter ſehr billigen Bedingun-
gen (Antritt Michaelis c.) finden. Das Nà-
here wird Herr Sattler in Delitzſch
mittheilen.

Landwein die Flaſche zu 4 Sgr. bei

J. A. Otto's Wittwe
in Halle.

Eine Tabacksbank ſteht billig zu verkau

fen bei J. A. Otto's Wittwe
in Halle.

Anzeige. Da mein ungerathener Sohn
eine verläumderiſche Anzeige im Courier ge
macht, daß Niemand mir etwas borgen ſolle,
indem er fur Zahlung nicht ſtehe ſo ſehe ich
mich veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen,
daß derſelbe für mich nichts zu bezahlen hat,
und auch nicht kann da er nur unter vaterli-
cher Gewalt, ich hingegen nicht unter der ſei
nen ſtehe.

Schochwistz, den 29. Juli 1840.
Andreas Augnuſtin,

Auf dem Gute zu Beuchlitz iſt ein
ſchwarzer Schäferhund abhanden gekommen,
man kittet ihn gegen eine angemeſſene Beloh
nung dort abzugeben.

Eine ganze Partie neuer Pariſer Putz
ſachen, worunter ſich vorzuglich etwas ganz
Feines in Shawls, Damen Cravatten und
Tucher befindet, habe ich heute nebſt einer
ganzen Partie franzöſiſcher Glacé- und ſeide-
nen Handſchuhen erhalten, und empfehle ſol-
ches als etwas ganz beſonders Feines zu ſehr
billigen Preiſen.

Zeughute in Seide, ſo wie neue Neglige-
und Putzhäubchen, feine geſtickte und gewirkte
Kragen, ſind in ganz neuen Muſtern vor-
räthig.

Herren -Chemiſetts, Kragen und Man-
ſchetten im Ganzen und Einzelnen ſind fortwäh-
rend am Lager.

Damen-Corſetts in allen Größen und
verſchiedenen Zeugen ſind wieder neu ange-
fertigt.

Weiße Zeuge, gemuſterten Tull und Tull
ſtreifen echte und engliſche Spitzen, ſo wie
viele andere Gegenſtände ſind ſtets vorräthig

bei E. Schuffenhauer.
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